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Exkursionen der ÖGH-Landesgruppe Steiermark
Exkursion nach Krk

werner kAMMel

An der dieses Jahr vier tage dauernden
exkursion nach krk (16.– 19. Mai) beteiligten
sich 15 Personen. An dieser reise nahmen so-
wohl Personen teil, die den Frühjahrsaspekt
der herpetologisch und naturräumlich span-
nenden insel gut kannten (u. a. Günter rAtH,
werner StAnGl und werner kAMMel), als auch
teilnehmerinnen, die das zum ersten Mal er-
leben konnten. Als zentraler Ausgangspunkt
für exkursionen wurde ein empfehlenswertes
Privatquartier im zentrum der Stadt krk aus-
gewählt.

Die aus meteorologischer Sicht „durch-
wachsene“ exkursion (tagestemperaturen bis
21° c, niederschläge am 18. und 19. Mai)
fand ebenfalls unmittelbar nach einer Schlecht-
wetterperiode statt. Um die Anfahrt per Pri-
vat-Pkw im konvoi zu vermeiden, wurde als
treffpunkt der Parkplatz „omišalj“ unmittelbar
nach der Brücke gewählt, eine aus herpetolo-
gischer Sicht günstige Vereinbarung: innerhalb
weniger Minuten konnten die teilnehmenden
bereits 2 m abseits des Parkplatzes die ersten
Hierophis gemonensis, H. viridiflavus, Lacerta
trilineata und auch ein paar Algyroides nigro-
punctatus beobachten.

weitere Begehungen unmittelbar südlich
von omišalj, ein überwiegend von Macchie
geprägtes Gelände mit etlichen kleinen lich-
tungen, zeigten eine erstaunlich hohe Abundanz

von riesen-Smaragdeidechsen und boten erste
Sichtungen des Scheltopusik (Pseudopus apo-
dus).

in Folge wurde der in Fachkreisen gut
bekannte teich in Vrh, ca. 1 km nordwestlich
der Stadt krk angefahren. Hier konnten zwar
vereinzelte europäische Sumpfschildkröten
gesichtet werden. Der kleine teich am Stra-
ßenrand wird aber dennoch von rotwangen-
Schmuckschildkröten (trotz Abfangen fide G.
rAtH) dominiert (Foto). Diese werden auch
nach wie vor regelmäßig von der lokalen Be-
völkerung gefüttert, was wir direkt beobachten
konnten. im Umfeld (Steinmauern, Hecken-
säume) ließen sich Hierophis gemonensis, La-
certa trilineata und Podarcis siculus sichten
und fotografieren.

Der zweite, ebenfalls sonnige exkursi-
onstag führte vormittags zum herpetologischen
„Pflichtstandort“ der insel: die leitungs-trasse
zum Stausee Ponikje. Angesichts der erwar-
tungen zeigte sich der Standort aber als über-
wiegend enttäuschend: Hier wurden am Vortag
(davor gab es 3 tage regenwetter) nahezu
sämtliche als reptilienquartiere interessante
Steine umgedreht und nicht wieder zurückgelegt.
zudem war diese trasse (und auch die Ufer-
bereiche des Stausees) nahezu frei von Schlan-
gen, was die Vermutung nahelegt, dass hier
auch ein illegaler Abfang stattfand.

Das Umfeld des Parkplatzes omišalj bietet günstige lebensraumbedingungen für reptilien. Foto: werner kAMMel
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Abseits dieser trasse konnten zumindest
zwei landschildkröten (Testudo hermanni bo-
ettgeri), eine einjährige europäische Hornotter
(Vipera ammodytes) und als herpetologisches
Highlight eine rotorange gezeichnete ringel-
natter (Natrix natrix) gesichtet werden. Faszi-
nierend war zudem die offensichtlich zuneh-
mende Bienenfresser-kolonie, deren Brutröhren
hier abweichend von deren üblichen Fortpflan-
zungsstätten in Steilabbrüchen auf horizontalem
Gelände liegen. Möglicherweise profitiert diese
attraktive Vogelart von den in den letzten
Jahren durchgeführten Drainagierungsmaß-
nahmen auf den als rinderweide genutzten

Flächen am westrand des Stausees.
Auf Grund der hohen Sonneneinstrahlung

wurden am nachmittag die eher schattigen
traubeneichenwälder bei Poljica nordwestlich
der Stadt krk begangen. Der in lešić (2003)
beschriebene wanderweg zu den ältesten trau-
beneichen der insel erwies sich als verwachsen
und nicht mehr auffindbar. An den zahlreichen
kleinen und vielseitig strukturierten wiesen-
flächen und wegrändern ließen sich Schelto-
pusik, eine karbonarschlange und etliche or-
chideenarten (Neottia nidus-avis, Orchis pur-
purea, Ophrys apifera, Serapias vomeracea,
Traunsteinera globosa) nachweisen. Die in di-

Balkan-zornnatter Hierophis gemonensis gleich nach der Brücke beim Parkplatz. Foto: werner kAMMel

Scheltopusik Pseudopus apodus. Foto: werner kAMMel
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Griechische landschildkröte Testudo h. boettgeri im zentralteil der insel. Foto: werner kAMMel

Hornotter Vipera a. ammodytes. Foto: werner kAMMel
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rotwangen-Schmuckschildkröten warteten schon auf die gewohnte Fütterung. Foto: werner kAMMel

teich “kimpi” nahe der Stadt krk. Foto: werner kAMMel
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Gemütliches Beisammensein in einer Gaststube in Poljica. Foto: werner kAMMel
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versen Senken angelegten, meist verwaldeten
Viehtränken beherbergen beachtliche See-
frosch-Bestände.

Der tag fand seinen Ausklang in einem
urigen, in einer ehemaligen zisterne errichteten
Gasthaus in Poljica. Die letzten Sonnenstrahlen
wurden abends auf der Gartenbank unserer
Unterkunft in krk gemeinsam mit Podarcis
siculus genossen.

Der dritte exkursionstag begann nach
einer niederschlagsreichen nacht mit einer
wanderung in das nordwärts verlaufende tal
unmittelbar nach der Passhöhe in Fahrtrichtung
Baška (Ausgangspunkt: das in der ehemaligen
Disco eröffnete und empfehlenswerte restaurant
Mošuna). Dieses idyllische tal wird durch
zwei markierte wanderwege gut erschlossen
und extensiv durch Schafbeweidung genutzt.
Die tallandschaft stellt zwar keinen „Hot Spot“
für Herpetozoa dar, sie besticht aber durch ein
Mosaik an vielfältigen lebensraumtypen: ein
meist permanent wasserführender Bach (hier
konnten wir einen europäischen Aal, Anguilla
anguilla sichten), Feuchtwiesen, Quellfluren,
kleingewässer, Felsabbrüche, Steinschlichtun-
gen, Federgraswiesen, feuchte und trockene
laubmischwälder. Auf Grund der starken Be-
wölkung hielten sich herpetologische Funde
in Grenzen (Hierophis gemonensis, Lacerta
trilineata, Pelophylax ridibundus). Den über-

wiegend verregneten nachmittag verbrachten
wir in dem malerischen Dorf Vrbnik, bekannt
für die „schmalste Gasse der welt“.

Am rückweg in richtung krk ließen sich
noch 2 europäische Sumpfschildkröten (Emys
orbicularis) an einem kleinen teichkomplex
an der Straße Vrbnik – krk (südlich „charlijova
Dreva“) beobachten. Hartgesottene fotogra-
fierten selbst bei regenwetter noch orchideen
(2 Fotos: leute, ophrys bertolonii).

Am Sonntag wurde auf der rückreise
noch der „alte“ Stausee östlich von njivice
besichtigt. Herpetologische Beobachtungen
beschränkten sich angesichts einer bereits he-
rannahenden wetterfront auf Scheltopusik,
einer melanotischen ringelnatter, eine Bal-
kan-zornnatter, fünf Blindschleichen sowie
auf zahlreiche riesen-Smaragdeidechsen und
Seefrösche.

zum Abschluss konnten an den römischen
und frühchristlichen Ausgrabungsstätten von
Mirine-Fulfinum am südlichen Stadtrand von
omišalj trotz des bereits einsetzenden regens
noch zahlreiche Pracht-kieleidechsen und ita-
lienische ruineneidechsen beobachtet werden.

werner kammel
office@kammel.at

Gemeinsamer Genuss der letzten Sonnenstrahlen mit Podarcis siculus. Foto: eva BernHArt
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